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Beispiel für Präsentationsablauf:

1. Einleitung Begrüßung
Vorstellung des Redners
Thema nennen
Ablauf; inhalt kurz darstellen (Skizze)

2. Darstellung Zentrale Begriffe
Punkte herausziehen
Kernaussage

3. Schluß Zusammenfassung
Ergebnis
Ausblick

Flip Frame ->

Disertation -> Arbeit zur Erlangung des höchsten
akademischen Grades

Habilitation -> Hochschulprüfung, mit der im Rahmen eines 
akademischen Prüfungsverfahrens die 
Lehrbefähigung in einem wissenschaftlichen Fach
festgestellt wird.

Quelle:  Wikipedia.de

Wenn das Herz voll ist, läuft der Mund über

Ein Haufen toter Buchstaben?
Nein, ein Sack voll Samenkörnern

Mündliche Nachprüfung Kostenmanagement:

Beispiel-Themen: - BAB (Betriebsabrechnungsbogen)
- Kalkulationsverfahren

Folie
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In Verlagnehmen eines Lehrbuches

Agenda: - Ist Analyse
- Buch kalkulieren
- Rechtliches
- Marketing
- Projektplan
- Resümee

Schwachpunkte/Kritik: - Fragen ob jeder genug sehen kann
- Querformat ist besser
- Emotionenzeigen; lächeln
- Folien am Projektor "anlegen"; gerade auflegen
- Moderationskarten hilfreich

Beschaffung einer Software zur optimierung der Arbeitsagbläufe

Agenda: - Vorstellung
- Kundenstruktur
- Problemstellung
- Was wir uns wünschen
- Budget

Schwachpunkte/Kritik: - Vorbereitung Stichpunkte
- Füllwörter weglassen
- Konkret aufs Thema kommen
- Jeden ansehen
- keine Wünsche -> Anforderungen!!!
- Kommunikationswege aufzeigen
- Fazit

Arbeitsablaufoptimierung beim bedrucken von
nichtsaugenden Materialien im UV-Offsetdruck

Agenda: - Ziel Kostenreduzierung
- Vorbereitungsphase
- Ausführungsphase
- Fazit

Schwachpunkte/Kritik: - Nicht Projketarbeit vortragen; Umsetzung gefragt
- zu ausführlich
- Zahlen sind gefragt
- nicht in Vergangenheit
- Konzept zum ablegen der Folien
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Potentialbeurteilungssystem für die Akzidenzdruckerei

Agenda: - Funktionsweise
- Argumente Für und Gegen
- Kosten
- Zusammenfassung
- Fragen und Anregungen

Schwachpunkte/Kritik: - Willkommens- und Vorstellungsfolie weglassen
- Agenda zu klein (größere Schrift)
- Folie mit Thema einfügen
- Firma präsentiert, nicht Privatperson
- einsparungsprozente Woher gewusst?
- Recht ausführlicher
- Beurteilungskriterien
- Personalentwicklung unterbringen
- Grafik nicht als Kreis
- Moderationswände können kippen; vorsicht.
- Industriemeister für Digital und Print nicht Printmedien

Evtl. anschließende Fragen: - Was passiert bei externen Kräften
- Welche Kriterien für Beurteilung (Beurteilunsfehler)

Konzentration und Produktion eines Veranstaltungskalenders zur
weiteren Bekanntmachung und Imagegewinn eines Vereins

Agenda: Fehlt

Schwachpunkte/Kritik: - Schrift zu klein /Bild auf Folie weg
- Vorstellung
- Punkte erst erwähnen, wenn Folie aufliegt
- Zahlen in Kostenfolie
- Zeitplan auf eine Folie
- Pufferzeit zwischen Produktionsabschnitte
- Produktbeispiel?
- Ablaufplan (Agenda)

Evtl anschließende Fragen: Psychographische Methode, was ist das?

Positonierung einer schnellkonsumierbarer Zeitung für
jugendliche / weitere Kundenbindung an Tageszeitung

Agenda: - Situationsanalyse
- Beschreibung des Druckobjekts
- Ziele
- Kosten
- Fazit

Schwachpunkte/Kritik: - Zeitplan zu klein
- Folien zu schnell gewechselt
- Beschriftung Mediawand größer
- Abweichung zur Agenda
- Kalkulation zu anspruchzsvoll / 3 Zahlen
- gewesene Phasen raus lassen/verbalisieren

Evtl. anschließende Fragen: - Gewinn zu viel?
- Rechte teuer? / Kostenentstehung
- Auflagenerhöhung wann?
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Planung und Gestaltung einer Imagebroschüre / ökologische Produktion

Agenda: - Zieldefinition
- Marktanalyse und Zeilgruppe
- Marketin und Mehrwert
- Rechtliche Aspekte
- Organisation und Ablaufplanung
- Kosten
- Produktons und Qualitätsmanagement
- Fazit

Schwachstellen/Kritik: - An die Agenda halten
- Themanamen kurz halten
- Bewegung um Folie sichtbar zu halten
- keine Begrenzungslinien der Folie
- Moderationskarten nutzen
- An Agenda halten

Evtl. anschließende Fragen: - Was ist GFK (Gesellschaft für Konsumforschung)
- Was besagt ISO XY
- Was bedeuten die Abkürzungen

Einführung des Prozess standard Offset

Agenda: - Worum geht´s?
- Wofür?
- Wie?
- Wiviel?
- Wann?

Schwachstellen/Kritik: - An Agenda halten
- Frei sprechen
- Direkt auf´s Thema
- Schlüssig formulieren
- Sammelform; Beispiel Visitenkarte...
- Bestimmt präsentieren
- Begrüßung vereinfachen
- Alles vorbereiten nichts schreiben

Evtl. anschließende Fragen: - Einsparung?
- Gliederung als Punkte und Überschriften
- W-Fragen passen auf jede Präsentation...
- Kosten konkretisieren

Gutes Gelingen und vielen Dank für die schönen Jahre mit Euch


